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Verlässlich. | Nah. |  

Persönlich. | Ostfriesisch!
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„Was man liebt, das schützt man!“
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Unser Vorteilspaket für alle ab dem 50. Lebensjahr.

Jetzt Vorteile sichern!

Unser Best Oller Vorteilspaket  
 

Privathaftpflicht       Hausrat       Glas       Wohngebäude (wenn vorhanden) 

Tierhalterhaftpflicht möglich   
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Unser Vorteilspaket für alle mitten im Leben.

Jetzt Vorteile sichern!

Unser Best Oostfreesland Vorteilspaket  
 

Privathaftpflicht       Hausrat       Glas       Wohngebäude (wenn vorhanden) 

Tierhalterhaftpflicht möglich   
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Programm 

 
Sonntag 24. Juli 
 

11.00 Uhr: Eröffnung der 50. Greetsieler Woche 
Musikalische Umrahmung:  Annette Liss, Klavier 
 
Donnerstag 28. Juli 
 

19.00 Uhr: Jazz + Matjes mit „Young and Old“ in der Aula  
der Ubbo-Emmius-Schule 
 
Freitag 29. Juli  

 

19.00 Uhr: Gezeitenkonzert „Brahms und seine Liebe zur ungarischen Musik“ 

mit Matthias und Maria Well und Vladislav Cojocaru 

in der Greetsieler Kirche. 

Karten und Info: www.gezeitenkonzerte.ostfriesischelandschaft.de  
 
 
Öffnungszeiten  
der Ausstellung:  Täglich 14:00 – 19:00 Uhr 
   Donnerstag 28. Juli bis 21.00 Uhr 
 
Dauerkarte:     Erwachsene 4,00 € 
   Kinder haben freien Eintritt 
 

 
 
 

 

 
Besuchen Sie auch unsere  
 

Cafeteria in der Aula 
 
 
 
 

 

 

 

Unsere jungen Mitarbeiter/innen  

servieren Ihnen gerne  

Tee/Kaffee und Kuchen 

oder erfrischende Getränke. 

 



 

 
Ausstellende Künstler: 

Hermannn Arends, Schmuck 

Prof. Dr. Erhard Bühler, Fotografien 

Herbert Buß, Gemälde 

Linda Detering, Gemälde 

Prof. Dr. Lothar Feige, Skulpturen 

Nel de Mol, Gemälde 

Theo Onnes, Gemälde 

Dr. Cornelia Pfrötzschner, Patchwork 

Annegret Schnack, Skulpturen 

Francine Schrikkema, Gemälde 

Henriëtte Wolda, Gemälde 
 

 

 

 

„Ein Rundgang durch Greetsiel“  
Einzelgemälde von verschiedenen Künstlern, die in 50 
Jahren in der Greetsieler Woche ausgestellt haben. 
 

Schülerwettbewerb zum Thema:  

„Tiere in der Kunst“ 
 

 

 

 

 

 
gefördert durch: 
 

 
 



 

Grußwort des Schirmherrn 

Die Begegnung mit Kunst ist für jeden 

Menschen prägend. Sie regt zum 

Betrachten an, zum Nachdenken und zum 

Gespräch. Sie beeinflusst das eigene 

Sehen und führt zu neuen Erkenntnissen. 

Sie trägt zur Vermittlung von Werten und 

Traditionen bei. Der Austausch im 

Dialog führt zur Veränderung unseres 

Blicks auf die Welt. In diesem Sinne 

erfüllt die Auseinandersetzung mit Kunst auch eine wichtige soziale Aufgabe. 

Gerade deshalb ist es notwendig, Kunst verantwortungsvoll zu vermitteln und für 

möglichst viele Menschen erfahrbar zu machen. Die Greetsieler Woche ist ein 

gelungener Beitrag dazu. 

Seit 50 Jahren organisiert der „Arbeitskreis Greetsieler Woche“ jährlich die 

Kunstschau im schönen ostfriesischen Küstenort Greetsiel. Künstlerinnen und 

Künstler aus Ostfriesland und den benachbarten Niederlanden zeigen während der 

Greetsieler Woche ihre Werke. Ein jährlicher Schülerwettbewerb, an dem 

deutsche und niederländische Schulen im Rahmen der Greetsieler Woche 

teilnehmen, fördert den Austausch über Kunst.  

Die Greetsieler Woche ist damit zu einem festen Bestandteil des Greetsieler 

Kulturlebens geworden. Für viele Einwohnerinnen und Einwohner sowie Gäste 

der gesamten Region Ostfriesland wurde sie inzwischen zu einem steten 

Begleiter. Ein vielfältiges kulturelles Leben ist wichtig für die Identifikation der 

Menschen mit ihrem Land und mit ihrem Heimatort. Die Greetsieler Woche 

leistet hier einen wichtigen Beitrag und fördert den grenzüberschreitenden Dialog. 

Deshalb habe ich sehr gerne die Schirmherrschaft über die 50. Greetsieler Woche 

übernommen. 

 

Dem Arbeitskreis Greetsieler Woche e.V. und allen Beteiligten danke ich für ihr 

großes Engagement! Allen Künstlerinnen und Künstlern wünsche ich viel Erfolg 

sowie allen Besucherinnen und Besuchern eine spannende Ausstellung! 

 

Hannover, im Februar 2022 

 

 
 

 
 

 
 

Stephan Weil 
Niedersächsischer Ministerpräsident 

 



 

 
 

Grußwort der Bürgermeisterin 
 

50 Mal! Die Greetsieler Woche hat goldenes 

Jubiläum! Dazu übermittelt die Gemeinde 

Krummhörn herzliche Glückwünsche. 

In einer Zeit, als Greetsiel noch ein 

beschauliches Fischerdorf war, in dem der 

Tourismus gerade seinen Anfang nahm und 

Kunstmaler eben dieses Dorf als 

willkommenes Motiv für sich entdeckten, fand 

sich bereits ein aktiver Arbeitskreis, der 1970 

die erste Greetsieler Woche organisierte.  

In all den Jahren - bis heute - ist es nicht nur 

dem Arbeitskreis gelungen, jung und lebendig zu bleiben. Es ist ebenfalls 

gelungen, über 50 Jahre dem Publikum jährlich interessante Ausstellungen 

von gefragten Künstlern zu bieten und dabei nie stehen zu bleiben, sondern 

sich immer weiter zu entwickeln, Neues auszuprobieren, aber auch 

Bewährtes zu erhalten. Nur so ist es überhaupt möglich, in diesem Jahr 

zum 50. Mal ein interessiertes Publikum nach Greetsiel zu locken. 

Für die Gemeinde Krummhörn ist die Greetsieler Woche damit eine 

Bereicherung unseres Kunst- und Kulturangebotes, das auch nach mehr als 

50 Jahren nichts an Attraktivität verloren hat.  

Ein herzliches Dankeschön geht an die Mitglieder des Arbeitskreises, 

denen dies jedes Jahr aufs Neue gelungen ist und hoffentlich noch sehr 

lange weiter gelingt!  

Allen Besuchern und Gästen der Greetsieler Woche wünsche ich viel 

Freude an der diesjährigen Jubiläumsausstellung und dem vielfältigen 

Rahmenprogramm.  

           

  Hilke Looden 
Bürgermeisterin 



Grußwort des Ortsvorstehers 

 
 

 
 

Endlich wieder Greetsieler Woche!  Viele haben 

darauf gewartet.  

 

Der Arbeitskreis „Greetsieler Woche“ hat 

unserem Fischerdorf mit dieser  

Wechselausstellung ein hohes Ansehen und 

einen guten Klang  bei Kunstschaffenden und 

Kunstinteressierten  eingebracht – und zwar weit 

über die Grenzen Ostfrieslands hinaus. Dafür 

gebührt den Mitgliedern des Arbeitskreises 

Dank und Anerkennung.  

 

Nun endlich wieder Greetsieler Woche! Die 50. nach zweijähriger 

erzwungener Unterbrechung. Wieder dürfen wir als Ausstellungsbesucher 

gespannt sein, was uns an hochkarätigen Werken bildender Künstler in 

diesem Jahr geboten wird  und an was wir uns erfreuen können.  

 

Als Ortsvorsteher heiße ich alle Künstlerinnen und Künstler sowie alle 

Besucher und Besucherinnen herzlich willkommen. Ich wünsche ihnen 

einen angenehmen Aufenthalt, interessante Einblicke und anregende 

Gespräche.   

 

Greetsiel 2022 

 

Gerd Wellbrock 

Ortsvorsteher 
 



OUTDOOR SPORTSWEAR
GREETSIEL-BOUTIQUE

Heimathafen für starke Marken

Das Team von Hein und Hutsie

wünscht viel Erfolg bei der

50.Greetsieler Woche 2022

Munke & Skerhut GmbH Mühlenstrasse 20, 26736 Greetsiel, Tel: +49 4926 912013

www.greetsielboutique.de



Greetsieler  Woche       
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Young and Old 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

am  
Donnerstag, 28. Juli 2022, ab 19.00 Uhr 

in der Ubbo-Emmius-Schule 
 

Eintritt: 4,- € incl. Ausstellungsbesuch 
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Hermann Arends 
Heerentein 2 

26789 Leer 

Mobil: 0176/62818503 

Mail: info@hermannarends.com 

Web: www.hermannarends.com 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Filigranes mit modernem Gepräge 

 
Hermann Arends aus Leer ist einer der wenigen Goldschmiede unserer Region, 

die noch die Kunst des „Ostfriesischen Filigrans“ beherrschen. In seiner Werkstatt 

stellt der Ostfriese filigrane Kreationen her, außerdem restauriert er Schmuck-

stücke oder arbeitet sie um. Hinzu kommt, dass er seine Handwerkskunst mit 

historischen Fliesenfragmenten aus Harlingen verbindet.  

Das Wort „filigran“ kommt aus dem Lateinischen, „filum“ bedeutet Faden, 

„granum“ Korn: ein gekörnerter Faden, wortwörtlich übersetzt. „Gearbeitet wird 

mit Durchmessern, die bei 0,23 Millimetern für gekordelten Ausfülldraht liegen“, 

so Hermann Arends. Die Gestaltungsmöglichkeiten sind vielfältig: Mal werden 

die Drähte aus Gold oder Silber in Ziermustern auf Gold oder Silber gelötet, mal 

werden sie zu feinen, durchbrochenen Ornamenten geflochten und nur mehr an 

den Berührungspunkten gelötet. Das erfordert neben Präzision Geduld und 

Fingerfertigkeit. Etliche Schmuckstücke sind so entstanden – unter anderem 

Teestövchen aus Silber; eines davon nach einem Modell aus den 1930er-Jahren, 

das auf den bekannten Teestövchen-Macher Ihno Meyer aus Pewsum zurückgeht. 

Auch fügt Hermann Arends ostfriesische Fundstücke in seine Arbeiten ein: Dazu 

gehört ein Kerzenleuchter mit Bernsteinen aus dem Idasee bei Idafehn.  

„Die ungewöhnlichste wie ehrenvollste Anfrage, ein Schmuckstück zu erstellen, 

bekam ich 2014 und ich hatte bei der Umsetzung ,freie Hand’“, so Hermann 

Arends. Der Honorarkonsul der Niederlande in Emden, Claas Brons, beauftragte 

ihn mit der Fertigung einer Halskette für Máxima, seit dem Amtsantritt ihres 

Mannes Willem-Alexander der Niederlande im Jahr 2013 Königin der 

Niederlande. Hermann Arends erstellte ein glänzendes Geschenk aus 

„ostfriesischem Filigran“ und dem Fragment einer historischen Kachel aus 

Harlingen – und schuf so zugleich ein Symbol für die seit Jahrhunderten 

währende Verbindung Ostfrieslands zu den Niederlanden.  
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Erhard Bühler 

 
Erhard Bühler wurde am 18. April 
1947 in Südbaden geboren. Er ist 
verheiratet und hat zwei Töchter. 
Nach seinem Technik-Studium mit 
Promotion in Berlin arbeitete er als 
Ingenieur in der Raumfahrt. In zwei 
Satellitenprojekten befasste er sich 
mit Radarfotos von Ozeanwellen 
sowie der Röntgenfotografie des 
Sternenhimmels und konnte so seine 
seit Kindheit bestehende 
Leidenschaft für Fotografie mit 
anspruchsvoller Wissenschaft 
verbinden. 1983 erhielt er einen Ruf 
als Professor an die Hochschule in Emden mit den Fachgebieten Ingenieur-
Mathematik, Regelungstechnik und Systemtheorie. 
 
Die Fotografie bietet für Erhard Bühler die faszinierende Möglichkeit, 
Ästhetik und Technik in kreativer Weise zu verbinden. Mit seiner 
Begeisterung für die experimentelle Fotografie bietet er seit über 20 Jahren 
für interessierte Studierende das Lehrfach Digitale Fotografie an. Dabei 
geht es neben der Vermittlung von Grundlagen vor allem um 
Bildgestaltung und Kriterien für eine „gute“ Fotografie. 
Während sich viele Fotografen auf abgegrenzte Themenbereiche 
spezialisieren, reizt Erhard Bühler die Herausforderung, dem Betrachter 
ein breites Motivspektrum mit überzeugender Kreativität zu präsentieren, 
ohne dabei Abstriche auf Kosten eines hohen fotografischen Niveaus zu 
machen. 
 
Nach seiner letzten Ausstellung im Ostfriesischen Landesmuseum Emden 
mit 500 Fotografien des Emder Wappens, die er an mehreren Standorten 
über viele Jahre angefertigt hatte, gilt sein Interesse nun vermehrt der 
experimentellen künstlerischen Fotografie. 
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Herbert Buß 

Unterende 28 

2802 Moormerland 

Tel: +49 (04954)5482 

www.galerie-navalis.de 

info@galerie-navalis.de 

 

 

Die norddeutsche Küstenlandschaft ist sein Resonanzgebiet. Der Moormerländer 

Maler und Graphiker Herbert Buß ist hier in seinem Element und mit den 

Elementen Wasser, Luft, Erde – und Feuersglut – zugleich in einem 

unerschöpflich scheinenden Dialog. 

Die Naturkräfte bestimmen und definieren in einem fließenden Prozess das 

Grenzland zwischen offener See und Wattenraum, zwischen Marsch und Geest. 

Dabei verlässt der Künstler in den letzten Jahren immer häufiger die 

Gewissheiten der figurativen Gestaltung und schlägt Brücken zur meditativen 

Abstraktion. 

In der Jubiläumsausstellung der Greetsieler Woche, die nach zweijähriger Pause 

2022 zeitversetzt stattfindet, zeigt er in fünf Radierungen der „Edition Greetsiel“ 

seine Reflexion zum Sonderthema eines ,Spaziergangs durch den Fischer- und 

Ausstellungsort’. Neben einem Querschnitt seiner Werke aus den letzten Jahren 

mit Marinemalereien, Landschaften und abstrakten Elementarbildern, ist  

außerdem das neueste Schiffsporträt zu sehen, das in Zusammenarbeit mit den 

Moormerländer „Gezeitentauchern“ entstand. Die „Edith Bosselmann“ 

durchquert in seinem Ölgemälde noch einmal majestätisch das Wellenmeer, 

wenngleich die „Gezeitentaucher“ vor kurzem das Wrack am Meeresgrund 

entdeckt, gesichert und für ein – ebenfalls in der Ausstellung zu sehendes – 

Modell  vermessen haben. Als Zeichen für Mut und Freiheit ist das Schiff zur 

Kunst geworden und in die Zeitlosigkeit entrückt. 

(Dr. Lübbert R. Haneborger) 
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Linda Rosemarie Detering 
06 Dezember 1991 
info@fiefschaft.de 

 
 
 

 

 

 

BERUFLICHER WERDEGANG 

April 2021 – heute   Übernahme der Handweberei Fiefschaft 
     Geschäftsleitung 
Apr 2020 – Apr 2021   Fiefschaft (Handweberei in Dornum, Ostfriesland) 
     Weberin/ Assistenz, Vollzeit 
Apr 2018 – Apr 2020 Sales Assistant bei Marc O’ Polo, Teilzeit 
 Intensives Auseinandersetzen mit der eigenen Kunst 
Jan 2018 – Apr 2018 Weberei Hamburg 
  Assistenz der Geschäftsleitung, Minijob  
  

STUDIUM 
Sept 2016 – Sept 2017 Heriot-Watt University, Edinburgh   Master of Arts   

in Fashion and Textile Design with Distinction 
Apr 2012 – März 2016  Akademie JAK, Hamburg 
 Modedesign, Abschluss: 1.2 
 

PRAKTISCHE ERFAHRUNG 
Nov 2017 –  Dez 2017 Weberei Hamburg 
 Praktikum 
Mai 2016 – Juli 2016 Thiele & Freese GmbH & Co. KG, Emden 
 Verkäuferin im Einzelhandel 
Jan 2015 – Apr 2015 comma, GmbH & Co. KG, Rottendorf 
 Praktikum im Design Department 
Juni 2011 – Nov 2011  Malschule der Kunsthalle Emden, Stiftung Henri 

und Eske Nannen und Schenkung Otto van de Loo 
 Praktikum 

Nov 2011 – Jan 2012  Thiele & Freese GmbH & Co. KG, Emden 
 Mitarbeit in unterschiedlichen Abteilungen 

 



Das Team vom Muuske 

wünscht viel Erfolg bei der

50.Greetsieler Woche 2022
MÜHLENSTRASSE 10, 26736 GREETSIEL 

MUUSKE-GREETSIEL.DE

Muuske
Estb�  ���� Estb�
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Prof. Dr. Lothar Feige 
 

geb. 1954 in Uffeln,  

 

lebt und arbeitet in 

 Gehrden und Greetsiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 1995 

Intensive Beschäftigung mit der Gestaltung von Skulpturen aus 

unterschiedlichem 

Material 

 

Sporadisches Arbeiten am Stein und Formen von Ton oder Wachs zur 

Umsetzung in Bronze 

Permanentes Arbeiten als Eisenbildhauer 

 

Ausbildung im Schweißen und Schmieden bei Hannes Meinhard (Bantorf) 

und Michael Sielemann (Norden) 

 

 

2006-2009 

Basisstudium Bildhauen bei Paul Advena in der Bildhauerhalle (Bonn) 

 

Vorstandsmitglied des Kunstvereins Barsinghausen e.V. 

 

Mitglied im Bund Bildender Künstlerinnen und Künstler e.V. 
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Nel de Mol 

 

www.neldemol.nl 

 

 

Meine Name ist Nel de Mol und 

ich mahle Landschaften, 

meistens Mehresgesichten. Auf 

jedem Fall Orten mit Wasser in 

der Natur. 

 

Meine größe Passie ist die Küste. Dort kann ich mein Kopf herlich 

leer Blasen lassen und wieder auf Laden mit der inspiration für 

neue, kreative Ideen. 

 

Ich habe die Liebe für das Meer in meiner Gene von meinen Eltern 

geerbt. Meine Mutter kam aus Katwijk am Meer und ich hatte 

mehr wie 20 Jahre einen Wohnmobil in den Dünen in Schouwen-

Duiveland. Während meiner Reisen suche ich immer das Wasser.  

 

Mein Stil der Malerei ist figurative, manchmal abstrahiert. Ich 

arbeite mit Acrylfarbe und manchmal verwende ich Treibholz, 

Sand, Jute und  

andere Strandgut. 

 

Zeichnen und Herstellen mache ich schon mein ganzes Leben. 

Während meiner Colleges habe ich alle Facetten des Zeichnen 

gelernt. Beim Malen mag ich gerne für mich selbst sehen was ich 

mit verschiedenen Materialien erreichen kann und suche ich immer 

nach interessanten Kompositionen die ich auf meiner eigenen Art 

und Weise gestalte. 
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Theo Onnes 

 

 

Theo Onnes (1957) ist bildender 

Künstler. Bekant geworden durch 

seine gemälde von Kühe und 

Ziegen. Er Wohnt und Arbeited in 

das Dorf Eenrum wo das schöne 

lehre Gröninger landschaft Ihm immer insperiert. 

 

Malersfamilie 

Theo komt aus eine Malersfamilie. Groβvater Klaas, vater Minne und schwester 

Gerda, alle malen oder  haben gemalt. Es war nicht überraschend das Theo am 

Ende fur die ausbildung an der ABK Minerva Groningen entschieden hat, wo er 

in 1999 abstudierte. 

 

Rathaus von Eenrum 
Heutzutage wohnt und arbeited Theo in das ehemalige Rathaus von Eenrum in die 

Provinz Groningen. Ein schönes monumentales Gebäude aus 1930 im 

“Amsterdamse School” stil.  

 

Das  “Hogeland” 
Ruhm bekam Theo durch seine gemälde von Kühe und Ziegen. Wer mehr arbeit 

von  Theo Onnes bestudiert, entdekt auch eine Welt worin mehr plats ist fur 

Landschaften und Menschen. Sein Wohnort Eenrum liegt in ein speziellen gebied 

“Het Hogeland” das fur Theo ein unerschöpflich Quelle der Inspiration ist: licht in 

einem graben, gepflügtes Land, die Sonne auf den rucken von eine Ziege, die 

vertedering von ein neugeborenes Kalb. Theo wird dadurch getroffen was in erste 

linie tagliche sachen sind im direkten nachbarkeit.  Er ubersetst das aud kräftige 

art und weise in seine gemälde und macht damit seinen blick auf die umgebung 

fur uns sichtbar und auch spürbar. 

 

Schiermonnikoog 

Den Strand, das Meer, die dünen, die Salzwiesen, das Wattenmeer, die endlose 

Lufte. Das Licht, die ruhe, die Entlichkeit. Schiermonnikoog. Theo seine Wurzeln 

liegen da; seine Groβeltern lebten auf die Insel. Von seiner Geburt ab kam er 

mehrere mahle proJahr zuruck. Noch immer gehr er jedes jahr fur einige wochen 

zuruck uf die Insel um zu malen. Mit sein Fahrradanhänger wo er alles mit nimmt 

furs Malen, ist er Täglich mehrere Stunden auf das Strand, in die Dünen oder an 

das Wattenmeer. Fur Inspirationen braucht er nie weit zu suchen. 





Siebrands 
Großhandel für Fisch und Meeresspezialitäten

info@siebrandsfisch.de · www.siebrandsfisch.de

Kein Verkauf an Privatkunden

Wir sind Ihr 

Lieferan
t für 

qualitativ
 

hochwertige 

Ware!
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Dr. Cornelia Pfrötzschner 

 

Kurt-Schumacher-Str. 16  

26759 Hinte  

 

1955 in Leipzig geboren.  

Studium der Medizin an der Universität Leipzig.  

Verheiratet, zwei Kinder.  

Ausbürgerung aus der ehemaligen DDR.  

Wahlheimat Ostfriesland.  

Mehrere Jahre "Hausfrau und Mutter".  

18 Jahre lang niedergelassen als Ärztin für Naturheilverfahren.  

 

Mit Nadel und Faden aufgewachsen, in der Schule und zu Hause wurde genäht 

und gestrickt, fertigte sie seit frühester Jugend ihre Kleidung selbst. Dieses war 

nach der Umsiedlung nicht mehr erforderlich und " musste" durch eine andere 

Handarbeit kompensiert werden.  

 

Auf einer USA- Reise war der Patchwork- Funke übergesprungen. Die logische 

Folge: Ein Grundkurs bei Frau Isolde Sachse und die Mitgliedschaft in der 

Patchwork Gilde Deutschland e.V.  

 

Von nun an waren das Studium der einschlägigen, meist englisch sprachigen  

Literatur und das Aneignen vieler traditioneller Techniken, sowie der Besuch  

von Meisterklassen ein Teil des Hobbys.  

Ohne eine fundierte Grundlage ist innovatives, kreatives Umsetzen von Ideen  

kaum möglich.  

 

12 Jahre war sie Leiterin einer Quiltgruppe in Emden.  

Ein Steckenpferd ist das Umsetzen von kubistischen Gemälden.  
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Annegret Schnack 

 
„Kunstscheune“ Gulfhof 

Diekskiel 
26736 Krummhörn-Pilsum 

Telefon:  04926 2077 
mobil:  0172 975 8365 

www.steinbildhauerei-schnack.de 
 
 

 
 
 
 
*1949 in Neumünster / Schleswig-Holstein. 
 

Als Mitglied der Steinbildhauerwerkstatt der Malschule Emden erlernte 
ich die bildhauerischen Gestaltungsmöglichkeiten und konnte damit der 
faszinierenden Wirkung des Materials Stein nachspüren. 

 Es folgten Studien bei verschiedenen Steinbildhauern und im Rahmen 
eines mehrwöchigen Aufenthalts in Azzano (Carrara / Italien). 

Das naturnahe Leben an der Küste Ostfrieslands mit der Klarheit des 
Landschaftsbildes und den Kontrasten der Jahreszeiten haben mich 
gelehrt, das Wesentliche zu erkennen. Dies spiegelt sich im Charakter 
meiner Steinskulpturen wider. 

Das Wechselspiel von Strukturen, unbearbeiteten Flächen und fein 
geschliffener Oberfläche und das sich daraus ergebende Licht-Schatten-
Spiel erzeugt Spannungsfelder und neue Perspektiven. Ich schaffe 
Durchblicke, verborgene Höhlen im Stein – die Formsprache bestimmt 
den Charakter des jeweiligen steinernen Objektes. Vom harmonischen 
Handschmeichler bis zum großen Objekt schaffe ich klare ästhetische 
Skulpturen. 

Meine Skulpturen habe ich anlässlich verschiedener Einzel- und Sammel-
Ausstellungen der Öffentlichkeit präsentiert. 





Kulturelle AngeboteKulturelle Angebote

Schöpfwerksführung Greetsiel  
27.7., „Marianne‘s Schapp“ Greetsiel

Museumsführung & Teezeremonie 
28.7., Landwirtschaftsmuseum Campen

Dörfer erzählen Geschichten:  
Lili Marleen | 31.7., Steinhaus Greetsiel

Kutterkorso | 30.7., Hafen Greetsiel

Dörfer erzählen Geschichten:  
Katharina von Wasa 
24.7., Manningaburg Pewsum

Weltklassik am Klavier:  
ANDREY DENISENKO 
30.7., Rysumer Fuhrmannshof

Krummhörn-Greetsiel: 

18 romantische Warfendörfer, Leuchttürme, 

Häuptlingsburgen, Windmühlen, interessante 

Museen und Galerien, Kirchen und Orgeln, das 

Fischerdorf Greetsiel und viele weitere Ausflugs-

möglichkeiten warten auf Sie!

Ostfriesische Kultur erleben!

Die Krummhörn bietet ein abechslungsreiches Kultur-
programm. Unsere Highlights während der Greetsieler 
Woche haben wir für Sie aufgelistet, das komplette 
Programm finden Sie hier:
                  https://www.greetsiel.de/veranstaltungen

Weitere Informationen:

Tourist Information Krummhörn-Greetsiel   
Zur Hauener Hooge 11 ~~ 26736 Greetsiel   
Tel.: (0 49 26) 91 88-0 ~~ Fax: (0 49 26) 20 29 
info@greetsiel.de ~~ www.greetsiel.de
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Francine Schrikkema 

Hoofdweg 13 
9992 TS Huizinga 

Nederland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

geb: 1963 in Groningen 
Bildung: Academie Minerva in Groningen 1982 – 1986 
Technicken: Malerei und Keramik 
Sammlungen: Privat 
    Museum 
    Betrieb 
2004: Imke-Folkerts-Preis für bildende Kunst in Ostfriesland  
 
 
 
 
 
Die durch Abstrahierung von der sichtbaren Wirklichkeit von 
Francine Schrikkema gefundenen Verfremdungen und 
Vereinfachungen sind es, die Freiräume eröffnen, sich mit der 
eigenen subjektiven Erlebniswelt in die Betrachtung der Werke 
einzubeziehen oder daran anzuknüpfen. 

Annette Kanzenbach 
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Henriëtte Wolda  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit meinen jungen Jahren bin ich fasziniert von Tieren. Das hat mich 

inspiriert sie auf Leinwand zu malen. Ich liebe es herausgefordert zu 

werden die Emotionen eines Tieres einzufangen und mit Licht und 

Dunkelheit zu spielen. 

 

 Ich nahm Unterricht beim iranischen Künstler Ahmad Haraji und ich 

lernte viel von ihm. 

 

Ich male Tierportraits vom Foto und ich arbeite auch im Auftrag.  

 

Henriëtte wurde in Hoogezand-Sappemeer geboren (1960). Neben ihre 

Tätigkeit als Malerin organisiert sie Ausstellungen für Kulturhaus De 

Klinker in Winschoten. Für die Bibliothek organisiert sie alle Arten von 

lustigen Aktivitäten, mit denen sie versucht Menschen zu ermutigen ihre 

eigene Kreativität zu entdecken.  

 

Es ist großartig Kunst einem breiten Publikum zugänglich zu machen.  

 

 







 
  

In 50 Jahren konnte der Arbeitskreis Greetsieler Woche viele 
Künstler ausstellen und den Besuchern näher bringen. Etliche sind 
unserer Einladung gefolgt und präsentieren in der Jubiläums-
ausstellung ein Werk unter dem Thema: 

 
 
 
 

                            Ein Rundgang 
 

                                durch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 



 
  

 

 

 

 

 

 

 

Greetsiel 
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